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Nagolder

Amts- undZntelltgenz-Blatt
Dienstag den >1. Januar 18A3.

Oberamtsgericht Nagold.
Haicerbach.

Schuldenliquidation.
Zn der Gantsache des

Johann Jakob Brezing,  Küb-
lerS in Haiterbach,

ist zur Schuldenliquidation rc . Tag-
fahrk auf

Samstag den 5 . Febr . d. I .,
Morgens 9 Uhr , >

auf das Rathhaus zu Hailerbach!
anberaumt , wozu die Gläubiger und i
Bürgen unter dem Anfügen vorgela - !
den werden , daß die Nrchtliquidrrcn-
den, so weit ihre Forderungen nicht auS ,
den Gerrcklsakien bekannt sind, in der ^
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid ^
von der Masse ausgeschlossen, von de»
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werten , daß
sie hinsichtlich eines etwaigenLergleichs , '
der Genehmigung des Verkauf » der
Massegegenstände und der Bestätigung !
deS Gülerpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitrelen.

Den 4 . Januar 1853.
Königl . OderamtSgericht.

v. Rom.

Obcramrsgeclcht Nagold.
Schuldenliquidativnen.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten dezeichnete Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidiren-
dcn , so weit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtS -Akien bekannt sind,
«m Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬

migung des Verkaufs der Masse-Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse betreten.

Christian Tafel,  Bäcker von Na¬
gold,

Freitag den 1. Februar 1853,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Nagold;
Andreas Stoll,  Bäcker von Wen-

den,
Montag den 7. Februar 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Wenden;

* Johannes Renz,  Schmid von
Nagold,

Mittwoch den 9. Februar 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause zu Nagold;
jung Johann Georg Walz,  Mau-

' rer von Egenhausen,
Donnerstag den 10 . Februar 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Egenhausrn;

ch Witlwe des Johannes Henßler,
Schusters von Altenstaig Stadt,

Anna Maria , geb. Klaiß,
Montag den 14. Februar 1853,

Vormittags 10 l/hr,
auf dem Rathhause zu Altenstaig Stadt.

Den 3. Januar 1653.
Königl . Oberamtsgericht,

v. Rom.

Floßmspcktwn Calmbach.
Vornahme von Bau - re. Ak¬

korden pro 1833.
Die zu Unterhaltung der Floßan-

stalken an der Großen En ; , Kleinen
Enz , Epach und Nagold nöthigen

M Holzlieferungen , Zimmer«
und Schmidarbeiten , so wie
die Räumung dieserFloßstra»

ßen auf ihre ganze Ausdehnung werden
an den hienach bezeichnet«» Tagen im

öffentlichen Abstreich verliehen werde »,
und zwar:
I ) Für die Große Enz , Klein«

Enz und Eyach
am Samstag dem 15 Januar,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Calmbach;

2) für die Nagold:
a) von der badenschen Grenze bis zu

der Floßgasse bei der Walkmühle
in Calw , nebst der Bachräumung
auf dieser Strecke
am Montag dem 17 . Januar,

Morgens 9 Uhr,
im Waldhorn in Calw,
II) von der Floßgaße bei ber Bulacher

Mühle dis zur Floßgasse in Nagold
am Dienstag dem 18 . Januar , .

Morgens 10 Uhr,
im Schwanen in Wildbcrg;
v) von der Floßgasse in Rohrdorf

bis zur Wasserstube im RothleS-
tann nebst der Bachräumung von
Calw bis zu dieser Wasserstude,
und der Räumung des Zinsbachs

am Donnerstag dem 20 . Januar,
Morgens 9 Uhr,

in der Traube zu Altenstaig.
Indem man die Herren Ortsvor¬

steher ersucht , die betreffenden Hand-
werksleuie und Flößer hievon in
Kenntniß zu sehen, wird bemerkt, daß
als Unternehmer nur solche Personen
zugelaffen werden , welche sich über
Tüchtigkeit , Prädikat und Vermö»
gen hinreichend auszuweisen im Stande
sind.

Calmbach , den 5. Januar 1853.
a>önigl . Floßinspektion.

Schielte ._ _
Nagold.

Gebäude - und Gchmibhand-
werkszeug -Berkauf.

Zn der Gantsache veS verstorbenen.



Johannes Renz , Schmidmei'sters
hier,

ist dessen im vorigen Jahre neu er«
baute

zweistöckige Wohngebäude mit ein¬
gerichteter Schmid-

MW feuerwerkstätte vor
untern Thor,

Branbversicherungs - Anschlag 1200 fl.,
welches um 1250 fl. angekauft ist, auf

Dienstag den 8 . Februar d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rakbbause zum Verkauf
ausgesezt , wozu Kaursliebbaber , aus¬
wärtige mit gemetnderälhllchcn Ber«
mögens «Zeugn :ssen versehen , eingela¬
den werden.

Auch ist ein vollständiger Schmid«
Handwerkszeug , im Anschlag von 100fl .,
vorhanden.

Den 7 . Januar 1853.
Stadtschulcheißen -Amt.

Engel.
Stadt Altenstaig.

Dritter Schildwirthschafts«
verkauf.

Zn der Ganlsache des

Michael Sailer,  Mezgers und ^
Ochsenwirths hier , !

ist oberamrsgerichtlichem Auftrag zu
Folge am

Mutwoch dem 26 . Januar 1353,
Morgens 10 Uhr,

durch Unterzeichnete Stelle auf hiesi¬
gem Rathhaus zum dritten «, voraus¬
sichtlich leztenmal zum Verkauf zu
bringen:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zwei
Wohnungen in der
obern Stadt , mit ein¬
gerichteter Mezig , die

Hchlldwlrthschaft zum Ochsen,
sammt

5,5 Ruthen Garten beim Haus und
Morgen 14,3 Ruthen ob dem

Neuenweg,
angeschlagen zu 736 fl . und angr-
kauft um 450 fl.

Kaufsliebhaber — Auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats . und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen werden
eingeladen . Die Anwohnung der
Masse -Gläubiger beim Verkauf wäre
gleichfalls wünschenswerth.

Den 22 . Dezember 1852.
Stadtschultheißen amt.

Speid el.

Altenstaig Stadt.
Dritter Liegienschasts«

Verkauf.
In der Erekutionssache gegen Da«

vid Volz,  Wagner hier , kommt am
Samstag dem 5 . Februar 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Raihhause zum dritten-
und leztenmal zum Verkauf:

Gebäude:
>/, an einem zweistöckigen Wohn¬

haus und Scheuer unter
einem Dach , mit einem
Backofen im ersten Stock,

bei der untern Zehntscheuer,
ein zwischen dem Haus und der Na¬

gold stehender Holzschopf,
eine an das Haus gegen die

Nagold zu angebauieWag-
ner -Werkstätte;

Mähe selb:
1 Viertel 2 ^ 4 Rutben im Turner¬

rain,
i/z Viertel 14 '̂ Ruthen daselbst,
Oz Viertel 7 V4 Ruthen im Helle;

auf Egenbauser Markung:
Wiesen:

1 Morgen Viertel 15 Ruthen
in der Bariwiese,

zusammen angeschlagen zu 836 fl . und
angekauft um 500 fl.

Indem man Kaufsliebhaber zu die¬
ser Versteigerung entladet , bemerkt
man , daß sich auswärtige mit obrig¬
keitlichen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen zu versehen haben.

Den 31 . Dezember 1852.
Gemeinderath.

Vorstand:
Speidel.

Alten st aig Stadt.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Eantsache tes

Johs . Stickel,  Lccklers hier,
kommt am

Mittwoch dem 9 . Febr . 1853,
Nachmittags 2 Ubr,

auf hiesigem Rathhaus tle in den
Nummern 84 , 88 , und 89 dieses

vom lez-
hre näher
bene , in

Garten,
Aeckern und Wiesen bestehende , zu
715 fl . angeschlagene Liegenschaft zum
dritten - , voraussichtlich leztenmal zum
Verkauf , wozu Kaufsliedhader , —

DlatteS
ten Ja

Haus,

Auswärtige mit obrigkeitlichen Prä¬
dikats « und VermögenSzeugnisscn ver¬
sehen , eingeladen werden.

Den 3 . Januar 1853.
Stadlschultheißenamt.

—_ Speid e l.

Pfalzgrafenweiler.
Haus - und Nierbraurrei-

Berkauf.
Da die Ehefrau des abwesenden

diesigen Bürgers und Bierbrauers
Bohnet  die aus der Gammaffe ih¬
res Ehemanns erkaufte Liegenschaft

nicht behaupten
kann , so muß
dieselbe auf dem

' Erekutionswege
wieder zum Verkauf ausgesezt wer¬
den , nämlich:

Gebäude:
Ein neugebautes , zur Bierbrauerei

und Branntwein,
brennerei eingerich - s

Mteies Haus , an denk
zwei Straßen gegen Altenstaig
und Grömbach stehend , und

Ackerfeld:
du Hälfte an 1 Morgen 3 ^ Vier¬

tel 4 Ruthen , worauf das Haus
stehet,

zusammen angeschlagen um 1700 fl. ,
2 */, Viertel 5 /̂g Ruthen in der

Schwende,
angeschlagen um . . . . 35 fl.

Die B Zahlung des Kaufschillings
kann m drei Jahreszielern geschehen.

Zur Lerkaufsvandlung wird
Montag der 3l . Januar 1853

bestimmt , wozu Kaulsliebbaber , aus¬
wärtige mir obrigkeitlichen Prädikats-
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
auf hiesiges Rathhaus,

Nachmittags 2 Uhr,
eingeladen werden.

Den 29 . Dezember 1852.
Schultheißen - Amt.

K l a 1 ß.

Bei hin gen,
OderamtS Nagold.

H e u - D e r k n n f«
Montag den 17 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
werben auf hiesigem Rathhause circa
15 Ce -' tner Heu zum Verkauf gebracht.

Den 7 . Januar 1853.
Schultheißen -Amt.

Braun.



Alrenstaig Stadt.
Umsetzung guter Pfand-

Tctzeine.
Zu Gunsten eines nach Amerika

Ausgewanderten habe ich zwei Pfand¬
scheine von 200 fl. und 325 fl. in
thunlichster Balde gegen baar Geld
stmzusetzen.

Die Versicherungen sind sehr gut,
und bestehen auS lauter Grundstücken,
auch haben die Schuldner sich bisher
als ganz gute Zin ^zähler bewiesen.

Wer jene Pfandscheine übernehmen
will , wolle sich an den Unterzeichneten
wenden. Den 3. Januar 1853.

Stadkschultheiß Speidel.
Nagold.

H r» l z - B e r k a u f.
Die Stattgemcinde verkauft aus
« . den Waldschlagen Dreispitz,

^ Kielberg und Sommerhal-
«WM den

350 Stücke Windstille , unaufderei-
tet, worunter ziemlich starkes Holz
sich befindet.

Der Verkaufstag ist auf
Montag den 17. d. Mts.

bestimmt, wozu die Liebhaber
Morgens 9 Uhr

beim hiesigen Spiral sich einfinden
wollen . Den 9 . Januar 1853.

Waldmeister Günther.
Nagold.

Frachtfnhrwesen.
Da seit neuerer Zeit Fuhrmann

Weifser von hier nicht mehr nach
Stuttgart täbit , so habe ich mich ent¬
schloss»n, wieder wie früher , jeden

Dienstag und Freitag,
Mittags 1 Uhr,

von hier nach Stuttgart zu fahren
und Güter und Packereien jeder Art
mitzunedmen.

Ich sichere pünktliche und schnelle
Beförderung zu und werde durch bil¬
lige Frachtansätze Jedermanns Zufrie¬
denheit zu eewerden suchen.

Den 7. Januar 1853.
Fuhrmann Stopper.

Gültlingen,
Oberamis Nagold.

S ä g e r - e s » ch.
Der Unterzeichnete sucht einen tüch¬

tigen ledigen Sagknechl , der sogleich
cintreten könnte.

Lustbezeugende wollen sich melden bei
Jakob Fr . Ehnis,

Säger auf der WilddcrgerSäamühle.

Wohlfeilste Subscriptions - Ausgabe

Deutscher Klassiker.
Von dem Wunsche geleitet , die in unserem Verlage erschienenen Werke

der anerkannt ersten Schriftsteller Deutschlands immer mehr zum Gemeingut
Aller zu machen, die Sinn und Empfänglichkeit haben für geistige Bildung,
veröffentlichen wir vom Januar 1853 an eine

Volksbibliothek
der Meisterwerke unterer deuttchen Literatur

in wöchentlichen Lieferungen
zu außerordentlich wohlfeilem Preise und unrer Bedingungen , welche auch
dem Unbemittelten gestalten , nach und nach m den Besitz des Schönsten
und Besten zu gelangen , was der innere Rcichthum unseres Volkes an
Geist und Gemüt !) in der glänzendsten Periode unserer Literatur zu Tage
gefördert hat.

Vom Januar dieses Jahres an geben wir die Werke von
Göthe , SMiller , Klop stock , Le f sing , Wieland , Plate n,

T Hümmel , Pyrkers epische und Lenaus lyrische Gedichte
in unfern bekannten und so beliebten Stereotyp -Ausgaben in wöchentlichen
Lieferungen von 10 Bogen Schillerformat nl2kr.  oder 4 ? gr . die Lieferung.

Also genügt eine wöchentliche Ausgabe von nur 4 Sgr . oder 12 kr .,
um nach und nach diese klassische Bibliothek zu erwerben.

Niemand wird durch die Subscripkioii zu Abnahme einer bestimmten
Anzahl von Bändchen verbindckch gemacht : Jeder kann zurücktreten , wenn
es ihm beliebt . Späterer Eintritt in die Subscriprion kann aber nur
Denen gestartet werden , welche die bereits erschienenen Lieferungen nach¬
träglich übernehmen . Einzelne Autoren oder Bände werden nicht abgegeben.

Stuttgart und Leipzig,  im Jan . 1853.
I . G . Cotta ' sche  Verlagshandlung.
G . I . Göschen 'sche Verlagshandlung.

Bestellungen übernimmt die
Buchhandlung von G . Zaiser  ln Nagold.

Nagold.
Bei Woldem -ir Türk  ln Dresden erschien so eben und ist in der

Buchhandlung von G . Zaiser  m Nagold zu haben;
Die

kleine Sächsische Köchin,
oder die auf 15jährige Erfahrungen begründete

Aochkuntt
im bürgerlichen Hausstand , in welchem man ohne großen Kostenaufwand

die verschiedenartigsten Speisen äußerst nahrhaft und schmackhaft
Herstellen kann.

Allen Frauen und Mädchen gewidmet
von

Henriette Saalb „ ch.
Zweite verbesserie und vermehrte Auflage . Mit einer Abbildung.

Preis nur 18  kr.
Es ist diesem Büchlein von vielen sachverständigen Frauen das Zeug-

niß gegeben worden , daß es durch und durch praktisch ist und n' cht w»e so
viele andere derartige Bücher die Hausfrauen bei Befolgung der angeg «,
denen Rezepte irre führt und zu unnöibigen Kosten veranlaßt . Mit einem
Worte , es ist dieß ein in jeder Beziehung vorzügliches Kochbuch.



' ? Königlich Sächsische konflrmirte

Lebeusverfieherrmgsgeseüschaft
Leip ^lZ,

begründet im Jahr18LI auf Gegenseitigkeit und Oeffent-
üchkeir, beaufsichtigt vom Magistrat zu Leipzig und

dem Gesellschafts -Ausschüsse.
Von dein Direktorium der Gesellschaft ist mir die Besorgung der

Agenturgeschäfte für hiesige Stadt und Umgegend übertragen worden.
Indem ich hiervon öffentliche Mittheilung macke , erbiete ich mich

zugleich zu unentgeldltcher Abgabe von Statuten und andern die Anstalt
betreffenden Drucksachen , so wie zur Ertheilung näherer Auskunft.

Wie sehr die Lebensversicherungen Jedem , er sey reich oder unbe.
mittclt , anzuempfchlen sind , lehrt die tägliche Erfahrung.

Der Familienvater ohne Vermögen , der den Semigen nach seinem
Tode ein Fortkommen sichern will ; der Gläudigec , der beim Tobe seines
Schuldners Gefahr für seine Forderung befürchtet ; der Geschäftsmann,
der ein anvertrautes Kapital gegen die Wechselfälle des Glückes schützen
oder der Hemmung seines Geschäfts Vorbeugen will , d,e daraus entstehen
könnte , wenn sein reicherer Associe plötzlich sterben und er verbunden sein
würde , sein Vermögen herauszuzahlen ; derjenige , welcher Kinder verschie¬
dener Ehen untereinander glcichstellcn will , oder dessen Absicht es ist , edle
Zwecke , z. B . milde Anstalten , d« S Wohl treuer Diener u . s. w . zu be¬
fördern , ohne den Naherstehenden eine vielleicht unangenehme Ausgabe auf¬
zuerlegen ; — für sie alle bietet die Versicherung des eigenen Lebens , oder
d«S LebenS einer , Andern , das zweckmäßigste , leichteste und sicherste Mittel dar.

Möge die segensreich wirkende Anstalt fernerhin recht häufige Be¬
nützung finden.

VerwalLnugsaktnar Wurst,
Agent in Nagold.

Nagold.
Klavier zu miethen gesucht.

Ein noch brauchbares
wird zu miethen

>WW > gesucht.
Von wem , sagt G . Zaiser.

A l t e n st a i g.

Fruchtbranntwein feil
Reiner Fruchtbranntwein , die Maas

zu 38 kr . ist zu haben bei
Schwanenwirth Dietsch.

Nagold.
Billiges Fremdwörterbuch!
Als emes der wohlfeilsten und zu¬

gleich brauchbarsten Bücher dieser Art
kann auS dem Verlage der C . H.
B e ck' schen Buchhandlung in Nörb-
lingen empfohlen werben:

Kaltschmidt , Dr . I H ., all«
gemeinesFremdwörlerbuch
nebst Erklärung der in der deut¬
schen Sprache vorkommenden frem¬
den Wörter und landschaftlichen
Ausdrücke mit Angabe ihrer Ab¬
stammung . Zweite Etereotyp-
AuSgabe 216 S . m ^ . In Um¬
schlag geheftet . 1852 . PreiS nur
10 Ngr . oder 36 kr.

Zu beziehen durch die
Buchhandlung von G . Zaiser.

N a g o l d.
So eben ist angekommen und bei

G . Zaiser zu haben :
Beger , Th ., (Lehrer für Hand¬

werker ) . Der Hand -erker . Ein
praktisches Hülfsbuch mit gründ¬
liche » Erläuterungen und den
nöthigften Formularien über alle
dem Handwerker nolhwendigen
Kenntnisse im Geschäfts - Leben.
Reutlingen . Selbstverlag deS
Verfassers . Preis 48 kr.

Von diesem Merkchen hat der Herr
Verfasser in wenigen Monaten zwei
Auflagen verschlossen . Daö Bedürsniß
einer geregelten Buchführung fühlt je¬
der Handwerker und mit Hülfe dieses
Büchleins kann er sich ohne Unter¬
richt leicht damit vertraut machen.

Eremplare stehen zur Ansicht gerne
zu Dienst.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fletsch - , Biktualien - und Holz - Preise den 8 . "Januar 1853.

Hruckt- P r e i « , Verkauft Brod - Preise . !1 Pti >. sichrer, gcgoffenerOlr.
1 Pkd . Lichter, gezogenelSkr,
1 Pfd . Seife . . 14kr.

H o l z - P r e t s e.
Battungen. höchster. mittlerer. niederer. wurden: 4 Pfd . Kernenbro » , 12 kr.

4 „ Ichwarzbrod . . 10 , 1
> fl. kr. fl. > kr. fl. >kr. Sch. -sr. fl. kr. 1 Weck s 7 Lth. — Qtt . 1 »

Dinkel, nen.ISch.
Dinkel, all . .

7 — S 38 4 i - 148 4 836 57
Fleisch - Preise . ^

Bödseiken, 1> breit:
raube . . 30 —36

Kernen . . . — — — t Pid . OchsenSeisch . — „ batbsauber « . 40
Hader . . . 4 18 4 7 3 54 24 4 180 50 1 , RindSeiich . . 7 . blinde . . . 54 .
Gerste . . . 9 7 45 8 SS 19 2 14S 13 1 » Hammeiüelsch . 5 » Bretter , 1 ' br . 16—18-
Müblfrncht , 8 4 8 43 8 — 5 7 51 8 1 » -KalbSeisch . . 6 » . S—10" br . . 144-
Bohnen 1 Sr. 1 3« 1 33 1 28 2 r 35 s: 1 » Schweinefleisch, Rabmenichenkel 10—13 -
Weizen . » — —» — — _ . — — — — — abgezogen . » 9 , Latten . . . . 3- -4.'
Roggen . , — — 1 6 — — — r 3 13 unabgezogen . 10 . Kl. Buchenholz : - 3-
Wicken . . , — — —-

Fett - Preise.
or . Achse 13 fl. —

Erbsen . . , _ _ 1 5« - i ^ _ 6 1t 36 gcSüßl . 13 L.
Anten . . . 1 S 1 38 1 , 32 — 2 3 17 1 „ Schweine -Schmalz 24 „ KI. Tannenholz:
Lim.-Gerst« » — — — — — — — — 1 , Rlnvschmatz . . 24 , vr . Achse . « ß.
NoZ.-Walzen. — — — — — ! — I — -- — — 1 » Butter . . . . 17 , «-Süßt . . 8 s-

Vedigirt, gedruckt und verlegt »ou der Buchhandlung von G. Aatsir .,
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